
                         

 

 

Hinweis:  

Selbstverständlich erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung. Mitglieder der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen können für die Teilnahme

Fortbildungspunkte erhalten, ebenso die Mitglieder der Architekten- und Ingenieurkammer von Schleswig-Holstein sowie der Architektenkammer

des Saarlandes. Bitte kontaktieren Sie uns frühzeitig, wenn Sie die Veranstaltung bei anderen Kammern anerkennen lassen wollen, so dass wir

dies für Sie prüfen können. 

Optimierung der Ressourceneffizienz an Gewerbestandorten – 
Kommunale Strategien und Maßnahmen   
 
Seminar für Führungs- und Fachpersonal aus den Bereichen Wirtschaftsförderung 
Stadtplanung, Stadtentwicklung, Umwelt, Liegenschaften sowie für Ratsmitglieder   

Die nachhaltige und integrierte Entwicklung von Industrie- und Gewerbegebieten gewinnt in Kommunen 

zunehmend an Bedeutung. Im Vordergrund stehen dabei die Optimierung von Energie- und Material-

strömen, wobei sich der Fokus immer stärker vom Einzelbetrieb auf Strategien und Maßnahmen für das 

gesamte Quartier verschiebt. Mit der Sensibilisierung für Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsziele und sich 

verändernden Anforderungen an Gewerbegebiete rücken besonders die Potenziale der Bestandsgebiete 

und deren Weiterentwicklung in den Vordergrund. Chancen für die gesamtstädtische Entwicklung er-

geben sich dabei aus der Verknüpfung von Maßnahmen an Gewerbestandorten mit solchen in benach-

barten Quartieren. 

Im Seminar werden Konzepte und Strategien zur Optimierung der Ressourceneffizienz in Industrie- und 

Gewerbegebieten vorgestellt. Schwerpunkte der Betrachtung bilden bestehende Standorte anhand von  

Praxisbeispielen. Neben technischen Aspekten geht es vor allem um Fragen von Organisation, Manage-

ment, Kooperationen und Instrumenten zur Steuerung städtebaulicher Entwicklungsprozesse. 

Im Seminar werden auch Workshop-Formate genutzt. Folgende Leitfragen strukturieren die Diskussion:   

■ Welche Strategien zur Optimierung der Ressourceneffizienz sind sinnvoll? Wie können Potenziale 

ausgeschöpft werden? 

■ Welche Vorteile bietet die integrierte Betrachtung des Gesamtquartiers gegenüber Einzelmaßnahmen? 

■ Wie kann die Entwicklung von Gewerbegebieten im Bestand vorangetrieben werden? 

■ Wie lässt sich die Zusammenarbeit öffentlicher Akteure mit Eigentümern und Unternehmen besser 

koordinieren? 

2. März 2017 in Berlin



 
 

 

 

Veranstaltungsleitung: 

Dipl.-Ing. (FH) Maic Verbücheln, Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Bereich Umwelt, Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin und 

Dipl.-Ing. Sandra Wagner-Endres, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Bereich Wirtschaft und Innovation, Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin 

Organisation: 

Bettina Leute, Assistentin, Bereich Fortbildung, Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin 

Donnerstag, 2. März 2017 
 

10.00 Begrüßung und Einführung in das Seminar 
Maic Verbücheln,  
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Bereich Umwelt, Deutsches Institut für Urbanistik (Difu), Berlin 

Sandra Wagner-Endres,  
Wissenschaftliche Mitarbeiterin, Bereich Wirtschaft und Innovation, Difu, Berlin  

10.15 Transformation zur Nachhaltigkeit im Bestand – Konzepte zur Institutionalisierung von 
Ressourcengemeinschaften in Gewerbegebieten 
Dr. Frank Betke,  
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR), Bonn 

11.15 Ressourceneffiziente Gewerbegebiete – Strategien und Maßnahmen in der Metropol-
region Ruhr 
Dr. Christina Buckemüller,  
Wirtschaftsförderung metropoleruhr GmbH, Essen 

12.00 Mittagspause  

13.00 Ressourcenoptimiertes Gewerbeflächenmanagement durch Kooperation (REGEKO) – 
Umbau eines urbanen Gewerbequartiers in Karlsruhe Grünwinkel 
Heike Dederer,  
Stadtplanungsamt, Stadt Karlsruhe 

14.00 Erfahrungsaustausch in wechselnden Workshops   

Workshop 1: Wie werden stabile Akteursbeziehungen aufgebaut und verstetigt? 
Impulsvortrag: Erfahrungen aus der integrierten Gebietsentwicklung "Augsburg Um-
weltpark" 
Karl Bayerle,  
Wirtschaftsförderung, Stadt Augsburg (angefragt) 

Workshop 2: Gedacht und gemacht! Wie werden aus Konzepten fertige Projekte? 
Impulsvortrag: Erfahrungen aus der Umsetzung des Stadtentwicklungskonzept (StEK) 
Green Moabit 
Hartmut Schönknecht,  
Stadtplanungsamt Bezirksamt Mitte von Berlin (angefragt) 

16.15 Kaffeepause  

16.30 Zusammenfassung der Workshopergebnisse und Seminarfazit 
Maic Verbücheln und Sandra Wagner-Endres,  
Difu, Berlin  

17.00 Ende der Veranstaltung 
 



 

 

 

Veranstaltungsort: 

Deutsches Institut für Urbanistik (Difu), Zimmerstr. 13–15, (Eingang 14 – 15), 10969 Berlin 

Hotelreservierung und Anfahrt:   

Eine Hotel- und Verkehrsverbindungsliste wird mit der Anmeldebestätigung zugesandt. 

 

Veranstaltungsvorschau 1. Halbjahr 2017 
 

Vielfalt in der Grünflächen– und Freiraumentwicklung - Urbanes Grün mit neuen Akteuren und Konzepten 
Seminar, 19.–20. Januar 2017, Essen 

Cluster in der kommunalen Wirtschaftsförderung 
Ernüchterung nach der Euphorie? 
Seminar, 2.–3. Februar 2017, Berlin 

Klimaangepasst bauen und sanieren - Kommunen informieren ihre Bürgerschaft 
Seminar, 20.–21. Februar 2017, Berlin 

Zusammenarbeit von Zivilgesellschaft und Kommunen in der Bildungspolitik 
Seminar, 13.–14. März 2017, Berlin 

Strategisches Wissen in der kommunalen Verkehrsplanung I 
Optimierung der Zusammenarbeit mit externen Planungsebenen 
Seminar (Block 1), 16.–17. März 2017, Berlin 

Kommunale Handlungsoptionen zur Verbesserung der Bildungschancen von Geflüchteten 
Seminar, 20.–21. März 2017, Berlin 

Bausteine und Stolpersteine kommunaler Bodenpolitik 
Rahmenbedingungen, Akteure, Modelle 
Seminar, 23.–24. März 2017, Berlin 

Umgestaltung von innerörtlichen Hauptverkehrsstraßen 
Seminar, 3.–4. April 2017, Berlin 

Geflüchtete und Quartiersentwicklung in der Sozialen Stadt 
Seminar, 4.–5. Mai 2017, Berlin 

Digitalisierung und Smart City 
Wie die Informations– und Kommunikationstechnologie kommunale Dienstleistungen verändert. 
Seminar, 8.–9. Mai 2017, Berlin 

Das europäische Beihilferecht in der kommunalen Praxis 
Grundlagenvermittlung anhand von Praxisbeispielen und Erfahrungsaustausch 
Seminar, 11. Mai 2017, Berlin 

47. Interkommunaler Erfahrungsaustausch zur Stadterneuerung und Sozialplanung 
Erfahrungsaustausch in Zusammenarbeit mit der Stadt Magdeburg, 17.–19. Mai 2017, Magdeburg  

Kommunale Infrastruktur generationengerecht finanziert  
Grundlagen und Instrumente einer Nachhaltigen Investitions– und Finanzplanung 
Seminar, 29.–30. Mai 2017, Berlin 

Verkehrswende in Stadt und Umland 
Praxisbeispiele machen Mut! 
Seminar, 1.–2. Juni 2017, Berlin 

Strategisches Wissen in der kommunalen Verkehrsplanung II 
Optimierung der Zusammenarbeit in der Kommunalverwaltung und mit der kommunalen Verkehrspolitik 
Seminar (Block 2), 12.–13. Juni 2017, Berlin 

Fachkräftemangel in der Kommunalverwaltung 
Seminar, 19.–20. Juni 2017, Berlin 

Wirtschaft M/macht Stadt? Oder: Wer ist der „König“ in der Stadt? 
Seminar, 22.–23. Juni 2017, Berlin 

Update Städtebaurecht  
Novellierung von BauGB und BauNVO 2017 – Anwendungshinweise für die Praxis 
Seminar, 26.–27. Juni 2017, Berlin 



Teilnahmebedingungen 

Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH, AG Charlottenburg, HRB 114959 B  
Geschäftsführer: Prof. Dipl.-Ing. Martin zur Nedden, Dr. Busso Grabow 

Anmeldung und Anfragen:  

Bitte melden Sie sich schriftlich bis zum 16. Februar 2017 an. 

Für Ihre Anmeldung nutzen Sie bitte folgende Möglichkeiten:  

Fax: 030/39001-268 • E-Mail: fortbildung@difu.de • online: http://www.difu.de/veranstaltungen 

Deutsches Institut für Urbanistik gGmbH • Zimmerstraße 13-15 • 10969 Berlin; Bettina Leute, Telefon: 030/39001-148  

Bitte beachten Sie, dass Ihre Anmeldung erst nach einer schriftlichen Zusendung der Anmeldebestätigung verbindlich ist, die 

Sie zeitnah erhalten. Wenn Sie keine Anmeldebestätigung innerhalb von 14 Tagen erhalten sollten, bitten wir Sie, mit uns 

Kontakt aufzunehmen. Bitte überweisen Sie die Veranstaltungsgebühr erst nach Erhalt der Rechnung. Die Teilnahme von 

Rollstuhlfahrer/innen ist eingeschränkt möglich. Dazu bedarf es einer persönlichen Absprache. Bitte nehmen Sie rechtzeitig 

Kontakt mit uns auf. 

Sie erklären sich als Teilnehmer/in damit einverstanden, dass Ihre Anmeldedaten für die Teilnehmer- und Adressverwaltung 

gespeichert und verwendet werden. Die Daten unterliegen den gesetzlichen Datenschutzvorschriften und werden nicht an 

Dritte weitergegeben.  

Wir weisen Sie darauf hin, dass im Rahmen einiger Difu-Veranstaltungen Foto- und Filmaufnahmen gemacht und veröffent-

licht werden. 

Gebühr: Für Mitarbeiter/innen aus den Stadtverwaltungen, städtischen Betrieben und Ratsmitglieder gelten:  

■ 160,–  Euro für Teilnehmer/innen aus Difu-Zuwenderstädten  

■ 250,– Euro für Teilnehmer/innen aus den Mitgliedskommunen des Deutschen Städtetages, des Deutschen Städte- und 

Gemeindebundes und des Deutschen Landkreistages sowie NGOs.  

Für alle übrigen Teilnehmer/innen gilt ein Preis von 310,– Euro.  

Mittag- und Pausenbewirtung sind in der Gebühr enthalten, Kosten für die Unterkunft müssen selbst getragen werden. 

Absagen: Bei schriftlicher Abmeldung Ihrerseits nach dem 16. Februar 2017 und bei Nichtteilnahme ist die volle Gebühr 

fällig. Die Veranstaltungsunterlagen werden Ihnen in diesem Fall zugesandt. Selbstverständlich können Ersatzteilneh-

mer/innen benannt werden. 

Änderungsvorbehalte: Bei zu geringer Beteiligung behalten wir uns vor, Veranstaltungen bis zu zwei Wochen vor dem an-

gesetzten Termin abzusagen. Die Gebühr wird in diesem Fall selbstverständlich erstattet. Die Übernahme jeglicher Ersatz- 

und Folgekosten der Teilnehmer wegen Ausfall von Veranstaltungen oder Verschiebung von Terminen sind ausgeschlossen. 

Aus wichtigen inhaltlichen oder organisatorischen Gründen kann es im Einzelfall erforderlich sein, Programmänderungen 

vor oder während der Veranstaltung vorzunehmen. 

 

 Mit der Anmeldung werden diese Teilnahmebedingungen von den Teilnehmer/innen anerkannt.  

 
 

Anmeldung: Optimierung der Ressourceneffizienz an Gewerbestandorten - Kommunale  
Strategien und Maßnahmen, 2.3.2017 in Berlin  

Name, Vorname, Titel  

Stadt, Amt/Institution  

Funktion  

Straße/Postfach  

PLZ, Ort  

Telefon  E-Mail  

abweichende  
Rechnungsanschrift  

Datum, Unterschrift  


